Dienſtag, 21. September. (Abend-Ansgabe,) 


er Jeilung. 
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drängen, od eine beſſere Ernährung des 
Soldaten nicht unabwelsbare Pflichtjwird“ u. |. w. 
Aus allem dieſem leitet das ſchleſiſche Blatt 
ſchließlich die Verpflichtung für die Regierung ab, 
„jetzt, wo es ſich um die Bewilligung neuer Steuern 
handelt, dem Lande über die vorausſichtlichen 
weiteren Erhöhungen des Nilitäretats reinen Wein 
einzuſchenken und ſich nicht darauf zu beſchränken, 
durch vereinzelte kleine Beſteuerungs maßregeln zu⸗ 
nächſt das Nothwendigſte zu decken und dann nach 
einer Reihe von Jahren wieder in einer Haupt⸗ 
action einen Sprung von vielen Millionen zu 
machen. Wir bedürfen einer fundamentalen Rege⸗ 
lung unſeres Beſteuerungsweſens, durch welches 
dem Reiche neue „ geſichert werden, 
die dem Bedürfniß der Gegenwart und Zukunft 
enügen und es gleichzeitig ermöglichen, auf die 
atricularbeiträge zu verzichten. Börſenſteuer und 
höhere Braumalzſteuer, mögen ſie an ſich auch un⸗ 
anfechtbar erſcheinen, reichen dazu nicht aus, wir 
re ganz andere Objecte in's Auge faſſen 

müſſen.“ 
Unſere n ſich bis jetzt noch 
m 


projecte hat geſtern, wie man uns aus Berlin 
ſchreibt, in den betreffenden Ausſchüſſen des Bun⸗ 
desrathes ihren Anfang genommen. Man wandte 
ſich zunächm der Börſenſteuer zu Die Aus⸗ 
ſchüſſe waren vollzählig anweſend. Beide Steuer⸗ 
projecte, ſowohl die Börſen⸗ als die Erhöhung der 
Braumalzſteuer, haben in den Ausſchüſſen lebhafte 
Gegner; „nichts deſtoweniger — fügt unſer Corre⸗ 
ſpondent hinzu — werden dieſelben ſowohl in den 
Ausſchüſſen wie im Plenum in der Minorität 
bleiben.“ Nun, wir hoffen mit Zuverſicht, daß die 
Majorität des Reichstages dann ihre Pflicht thur 


wird. 

Wir haben ſchon unſere Meinung dazin aus⸗ 
geſprochen, daß vorläufig gor kein Bedürfniß nach 
neuen Steuern vorliegt; die „Schl. Ztg.“ dagegen 
macht uns graulich in einem „Militäretat und 
Steuern“ überſchriebenen Ar. ikel. Sie bringt der 


Telegramme der Desziger Jeliang. 
Berlin, 21. Sept. Daz Stadtgericht ver⸗ 
urteilte den Redacteur der „Germanſa“ Guſtav 
Taube, wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck 
zu fünfmonatlich em Gefängulß. 
München, 21. Sept. Prinz Adalbert, der 
Oheim des Königs, geboren den 19. Juli 1828, 
iR heute früh gestorben. 
Kragujewatſch, 20. Sept. Die Skupt⸗ 
china hat den Adreß entwurf der Majorität des 
usſchuſſes mit 71 gegen 44 Stimmen ange- 
nommen. Die Adreſſe iſt lediglich eine Um⸗ 
erg der Thronrede. Morgen wird der 

rt die Adreſſe, welche eine Deputation über⸗ 
dringt, entgegennehmen. 

Getinje, 21. Sept. Nachrichten von Seiten 
— — —. igen f — an am 9 

end bei der türkiſchen Feſtung Berana ſtattge⸗ Regierung weit mebr als die von ihr verlangten 

— achtſtündigen Gefecht. Die Lürker De uf dem Präſentirteller . e Si 
ollen ſich nach der Feſtung zurückgezogen haben prophezeit ung m chats n des Dir 

litäretats in's Unabſehbare. „Wenn eine Au- 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. torte wie der Feldmarſchall Moltke erklärt, daß 

Paris, 20. Sept. Nach hier eingegangener es ſtatt des einen zur Zeit beſtehenden Eiſenbahn⸗ 
Nachrichten ſollen 3000 Carliſten die franzöſiſch⸗ Bataillons dreier ſolcher Bataillone bedürfe, um 
Grenze überſchritten haben — Die Verbindungen 


den Anforderungen des nächſten Krieges gerech! 
zwiſchen Irun und San Sebaſtian find nunmehı 5 


2 ehre ehr zeige: bieden: Art den Peder GifenbahnBatoionen 
ied ellt; der Eiſenbahnverkehr zwiſcher ſchieden. 4 beiden Cifenbahn-Batoilfonen 
— Si an und der franzöſiſchen Grenze if |if die Sache aber nicht abgethan. „Die Waffen⸗ 
wieder eröffnet worden. 


technik macht dauernd neue belangreiche Fort⸗ 
London, 20. Sept. Der Dampfer „Sunda“ 


ſchritte, und es iſt Pflicht der Here 
der eee iſt auf der Fahr! dieſelben zu verwerthen. Es muß nach Möglich⸗ 
son Pan ong nach Nokabama am 14. d. bei ber keit vermieden werden, daß, wie es im letzten 
Inſel Turnabout auf eine Klippe geſtoßen und ir] Kriege gegen Frankreich der Fall war, unſer 7 
Folge deſſen auf den Strand geſet worden. Die ner über ein beſſer und weiter ſchießendes Gewehr 
auf dem Schiff befindliche Poſt, die Paſſagiere und | verfügt und wir die Differenz nur mit Opfern an 
die Mannſchaft wurden nach Shanghai gebracht. 0 


enleben ausgleichen können; Geld und 
Von dem geſtrandeten Dampfer iſt nur das Vorder⸗ Menſchentlut können nach den geläuterten Begriffen 
zeil beſchädigt. 


unſerer Zeit nicht als Aequivalente gelten. Aber 
Danzig, den 21. September. 


lung der Steuern, der jetzige geiſtige Leiter bei 


er das Land nicht dem Staatsbankerott Mabie 
e. 


wenn angeſichts der eben vollzogenen Neubewaff- 
nung unferer Infanterie und der ganz außer⸗ 
ordentlichen Vervollkommnungen unſeres Geſchütz⸗ 
weſens, ſowie im 9 auf die für die Umge⸗ 
ſtaltung uuſeres Feſtungsweſens und die Vermeh 
rung unſerer Marine bewilligten Millionen 
angenommen werden darf, daß neue Anforderun⸗ 
en in erwähntem Sinne auf eine längere Bei: 
aan u geſtellt werden müſſen, ſo bleib 
das ſtetige Anwachſen des us au abfolut 


un ar. Die im : re 
Befeſtigungen bebürfen nach ihrer Vollen une 
laufender Dotationen, um ſtets in angemeflenen: 
Stande erhalten zu werden; die Gehälter de 
Unteroffiziere müſſen weſentlich erhözt werben, 
wenn den ſchweren Uedelſtänden begegnet werden 
ſoll, unter denen zahlreiche Regimenter, namentlich 
am Rhein und in Süddeutſchland, infolge bei 
roßen Mangels an geeigneten Perfönlichkeiter 
Ur dieſe ersten Chargen zu leiden haben. 
Der Preis guter Pferde iſt in dauerndem Steigen, 
und bei den Anforderungen, die beute an die iſt: 
Leiſtungen der Reiterei geſtellt werden müſſen 
erſcheint die leichte Ration kaum noch auskömmlich 
Vor allem andern aber wird ſich die Frage auf- 
CCC ³² . TTT 
Polenz, A. Ellmenreich) ſpielte ſich recht glati 
ab. Die ganze Vorſtellung fand eine günſtige 
Aufnahme. Die Hauptdarſteller wurden wieberhol: 
gerufen. 


> die eigene unverſtändige Wirt 
ſchaft aufgeladen, auf die diesſeitige Reichs⸗ 
hälfte übertragen. Cisleithanien jetzt ſcho⸗ 
70 Procent der gemeinſamen 8 mar 
ihm auflab en. Wozu 
wäre der „Schwab“ denn da, als en 8 
agyaren 
immer den Schwaben“ gegenüber ihren Willen: 


migung des Königs, und erſt wenn dieſc 
— 15 ann die Generalſynode berufen werden 
Man möchte gern den 31. Detoder, den Tag des 
Reformationsfeſtez, zum Zuſammentritt der Synode 
wählen, fürchtet aber ſchon, daß derſelbe erſt im 
November wird erfolgen können. 
Auch die Berathung über die neuen Steuer⸗ 


ziehungen droht, ſagt daſſelbe offiziöfe Blatt, was 
Wirkung im 2 


#97 wird ein Lohn von 5 Thlen. dän. und einige] 
al wohl des 


CCC ⁵ ccc ccc c DL TA EERATETEE 
i 1 t 1 Ein alter Grönländer, Stephen, der als Weg⸗ 
ſchwarze Schiffszwiebäcke 9 817 Friſches Waſſer] weiſer diente, hatte ſich in ſeiner Jugend als küß⸗ 
findet der Poſtführer überall, wo er hinkommt und] ner Seehundefänger und Kajakruderer ausgezeich⸗ 
dei gutem Wetter pflegt er täglich eine Strecke von 


0 net. Er erzählte mir, wie er eines Tages die 
10—12 Meilen zurückzulegen, 40 man hat Bei⸗ Poſt von Arjut nach Frederiksheab, ung ald 
Igiele, wo ein Nuderer innerhalb vierundzwanzig 


. 5 zwanzig Meilen, befördert und zwar inner 
tunden eine 20 Meilen weit entfernte Station vierundzwanzig Stunden. Am Schluſſe der Reife 
erreicht hat, ohne ſich auch nur eine Stunde der 


ag er ſich etwas ermüdet und gegen Einbruch 
Ruhe zu vergönnen. Außer dem ſchon erwähnten] der Nacht ward er ſchläfrig. Das 9 öne Wetter 
Schiffszwieback iſt ein ſolcher Poſtführer nur mit] der ſtillen hellen, ungewöhnlich milden Sommer⸗ 
einem Stück rohen Seehundsſpeck verſehen. Er] nacht beſtimmte ihn indeſſen, ſeine Reiſe fortzu⸗ 
vechnet 1 die Gaſtfreundſchaft ſeiner Landsleute, i 


e ſetzen. Mit einem Male verſpürte er einen heftl⸗ 
die ihm überall, wo er bewohnte Hütten antrifft, 


i en Druck gegen die Bruſt, er konnte nicht Luft 
bereitwillig zu Hilfe kommt. Im Nothfalle kann ſcöpfen und fühlte Kälte und Näſſe im Geſicht 
ſein ſcharfer Pfeil eine Eidergans oder einen All 


rfer P 0 Kein Wunder! Der Kajak war gekentert und er 
5 0 5 erreichen, die er roh verzehrt. 


Die Poſt in Glönlaud. 
Die Poſt in Grönland? Ja, geneigter Leſer, 
2 L. Ellmenreich hat den Fauſt hier wieder- nur denke dir nicht, daß der helle Klang des Poſt 


olt geſpielt, Fr. Müller zählt die Martha zu 
— 


enda, dem mir unſere ganze Anerkennung aus lag mit dem Geſicht nach unten. „Ein paar 
2 Harft wingt die Müdigkeit oder der Einbruch der Nacht 58 5 
ihn an's Land zu gehen, ehe er einen von Menſchen 
bewohnten Ort erreicht hat, dann zieht er auf 
der erſten beiten Inſel feinen . auf den Strand 
und zwar ſo hoch, daß die Fluth denſelben nicht 
erreichen kann; denn er wäre dem Hungertode preis⸗ 
egeben, falls ſein Fahrzeug beim Eindringen der 
luth hinweggeführt würde. Ein ſchwerer Stein 
wird alsdann auf den Kajak gelegt, denn ein 
plötzlich ſich erhebender Sturm könnte das leichte, 
von Seehundsfellen verfertigte Boot davontragen. 
Im Sommer ſucht er ein Nachtlager auf den 

lippen, im Winter im Schnee, und will er ſich'? Das leichte zerbrechliche Boot, dem der Grön⸗ 
recht bequem machen, bildet er vermittelſt herbeige⸗ länder fein Leben, der Europäer ſeine Briefe an⸗ 
ſchleppter Steine ein längliches, einen Fuß hohes vertraut, iſt ein fo hübſches graziöſes Fahrzeug, wie 
Viereck, von der Breite ſeines Körpers, ſtopft] es ſich nur denken läßt, und es gewährt dem Auge 
Schnee ober Haidekraut in die Oeffnungen zwiſchen einen ſchönen Anblick, wenn eine Anzahl tüchtiger 
den Steinen und 7 den umgekeurten Kajak oben- | Segelruberer die Küſte verläßt. 1 und 
drauf. Das eine Ende der Höhle sit offen geblieben, Pfeile ſchwingen ſich durch die Luft, ſicher das be⸗ 
er kriecht hinein und ſucht für einige Stunden ven ſtimmte Ziel erreichend, ogne daß der Kajak feins 
Schlaf, um geſtärkt zur Sortfegung feiner beieämer- | Fahrt unterbricht. Wenn der Grönländer mit allen 
lichen Reife zu erwachen. enn zuweilen zwei] ſeinen Waffen verſehen, den Seehund jagend in 
Kajakfahrer einander begleiten, halten fie es nicht —.— Rüftung von Leder dem Ocean Troß biete. 
mal der Mühe werth an's Land zu gehen, um kommt er an Muth unb ſtolzer Tapferkeit de 
während der Nacht zu ruhen. Wenn das Wetter] Rittern des Mittelalters gleich; und der Europäe 
ut iſt, ſuchen fie nur Schutz zwiſchen einer kleinen der von dem Deck feines Schiffes den Bewegungen 
Inſelgruppe, 125 die Ruder quer über den Kafalken jenes leichten Fahrzeuges folgt, das ſpielend mi: 
neben ſich und befeſtigen fie mit einem Riemen an jeder Welle ſteigt und finkt, und haſtig dem Aug: 
einander. Auf dieſe Weiſe treiben fie ſchlafenb, 
Schulter an Schulter gelehnt, langſam umher, und 
erfreuen ſich derſelben erquickenden Ruhe, wie der 
Europäer in ſeinem Bette. 


e Schläge mit dem Ruder, ſagte er, indem er 
mit ſeinen Händen dieſe Bewe ung nach beiden 
Seiten angab, und ich war augenblicklich aufgerich⸗ 
tet und ruderte wetter. ährend der Nacht 
ſchlief ich nicht wieder!“ Das läßt ſich erklären. 
— Wie abgehärtet und kühn muß ein Volk fein, 
bei dem ſolge Ereigniſſe zur Tagesordnung Leber 
ren, wo einzelne ähaliche Züge aus dem Leben 
eines Mannes nicht berührt, nicht als etwas 
ae fo es 1 ner 7 wenn nich 

er neugierige Europäer durch fortgeſetztes Fragen 
ſie an's Tageslicht zieht. 9 Hi 


aller Roreifirung, fein ironiſch, auch in den cynifchen 
e 


Das Gretchen ſpielte Frl. Bertens. Die jung: 
ſeit kn ahre der Bühne ange 


die geſteigerten Empfindungen den richtigen Aus⸗ 
drug 25 zu treffen. Das Spiel iſt a 
en und dem Moment entſprechend. Spiel und |n 
Vortrag ſind natürlich und frei von aller Manierirt ⸗ 

eit. enn auch manche Einzelheiten der Darſtel⸗ 

ng noch einer ſpäteren Berichtigung unterliegen 
werden, war die geſammte Leiſtung eine erfreuliche, 
wie das denn auch vom Publikum lebhaft aner- 
kannt wurde. Beſonders hervorheben möchten wir 
auß der Darſtellung die Erzählung von dem 
Schweſterchen, das Liebesgeſtändniß, den Monolog: 
„Mein Ruh’ iſt hin“ und die Wahnfinnsfcene. 
Herr Hoffmann erledigte ſeine Aufgabe als 
Schüler ganz befriedigend. Die Scene in Auer⸗ 
bach's Keller (die Herren Schlüter, Müller, 


Küſte erreicht, werden die Kajaken auf's 
Land Bogen und die im Hintertheil der⸗ 
ſelben befindlichen Briefe und Packen hervorgeholt 
Auf dieſe Weiſe wird die Poſt längs der grön⸗ 
ländiſchen Küſte auf einer Strrcke von 200 Meilen 
ebenſo ſicher befördert, wie auf einer Dampfſchiffs 
linie. Nur die tüchtigen Kajakruderer werden zur 
Poſtbeförderung verwandt. Die Länge des Weges 
von einer Station zur anderen beträgt in der 
Regel 20 bis 30 Meilen und für eine ſolche Fahrt 


entſchwindet, wünſcht ihm folgen zu können, we 
hinaus auf das endloſe Meer, anſtatt an den hö 
zernen Koloß gefeſſelt zu ſein. 

(W. Z. nach dein Däniſchen des E. Bluhme.) 


in Gisleithanien j Künftigen Dienſtag fol hier eine Verſammlung 
iſt aber mit dem der hervorragendſten Führer der ultramontanen 
Partei ſtatifinden. Wie man vernimmt, deab⸗ 


den, . dieſelbe au 
leichter zu erlangen gedachte. 
Liberalismus der Herren, wenn fte zur Regierung 
gelangen, immer nicht mehr fo ſchlimm, die hoch⸗ 
iberalen Ungarn werden ſich mit der Noth⸗Civil⸗ 
ehe begnügen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 20. Sept. Die Einnahmen 
des deutſchen Reiches an Zöllen, Verbrauchs⸗ 
ſteuern und Averſen für das Jahr 1876 ſind 
jetzt zuſammengeſtellt. Danach werden an Ein⸗ 
nahmen an die Reichskaſſe 1 haben ſämmt⸗ 
liche Bundesſtaaten für Zölle, Rübenzucker⸗, Salz⸗ 
und Tabak⸗Steuer 188 405 870 Mk.; dazu tritt an 
Averſen die Summe von 3 126 570 Mk., ſo daß 
ſich die Geſammt⸗Einnahme auf 191 532 440 Mk. 
beläuft. Dazu kommen an Einnahmen, woran 
Bayern, Württemberg und Baden keinen Theil 
haben, nämlich an Branntweinſteuer und Ueber⸗ 
gangsabgabe von Branntwein 35 631 850 Mk. und 
inclufive der Averſa von 735 640 Mk. die Summe 
von 36 367 490 Mk. Ferner an en woran 
Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß⸗Lothringen 
keinen Theilhaben, nämlich an Brauſteuer und Ueber⸗ 
gangsabgabe von Bier 14 416 660 Mk., an Averſen 
312 580 Mk. zuſammen 14 729 240 Mk. Die Ge⸗ 
ſammtſumme aus dieſen beiden Einnahmepoſten 
beträgt 50 048 510 Mk. und mit der Averſional⸗ 
ſumme 1 048 220 Mk., 51096730 Mk. Beide 
3 betragen 238 454 380 Mk, dazu die 

eſammtſumme der Averſa mit 4 174 790 Mk., ſo 
daß die Totaleinnahme ſich beläuft auf 242 629 170 
Mk. — Die Einnahme aus den Zöllen beträgt 
nach Abzug der Herauszahlungen von Luxemburg, 
ſowie an Oeſterreich und Luxemburg 108 411 460 
Mk. Aus der Rübenzuckerſteuer werden verein⸗ 
nahmt 45 463 130 Mk., aus der 8 
33 342470 Mk., endlich aus der Tabakſteuer 
1188810 Mk. Von dieſen Einnahmen hat 
Preußen einſchließlich der Länder und fremden 
Gebietstheile, in welchen die Bundesſteuern von 


warm, aber in entſchieden republikaniſchem Sinne 
empfangen. Der Ruf: Mac Mahon“ 


090 800 Mk. I: 19 315 750 Mk., h - 
5 8 5 age as en Inge über die Carliſten errungen, an der Spitze 


falle Kraft aufbieten, um dem Aufftande ein Ende 

zu machen. Schon giebt ſich in Madrid die Hoff⸗ 
nung kund, daß Spanien mit Ablauf dieſes Jahres 
im Genuſſe des Friedens ſein werde. 
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tage zur „Berühmtheit“ gelangte Staatsanwalts⸗zwiſchen Italien und der Eidgenoſſenſchaft 
\ Hurt a. M., 5 5 „ iſt über die Alp von Cravaiſota bei Valle di Campo 
5 dete 1 90 „ im Canton Teſſin erledigt worden. Am 7. und 


age in Berlin ofen und hat im 


5 iſt, wie die „P. h 

Pe Bankdirectors Roſenthal der bisherige zweite Vor⸗ 

|  Randsbeamte Brochowski, und zum zweiten Vor⸗ unter auf 

ſtandsbeamten der bisherige zweite Vorſtands⸗ 

beamte an der K. Bankcommandite zu OL 
e 


ſchaft von 40 Köpfen, ſowie eine große Zahl Aus- 
wanderer an Bord 7115 zu Grunde gegangen iſt, 
da daſſelbe nach fünf Monaten feinen Beſtimmungs⸗ 
Ort nicht erreicht hat, während andere Schiffe von 
gleicher Bauart die Fahrt in 70 — 80 Tagen zurück⸗ 
zulegen pflegen. > } 
— Ein Liverpooler Blatt theilt mit, daß die 
93 . des engliſchen 
⸗Premiers Mr. Gladſtone das — Bäume⸗ 
fällen iſt. Zwei Stunden vor dem 1 in 
Hawarden, bei welchem Gladſtone eine Rede über 
die arbeitenden Klaſſen in England gehalten, men 
er noch gelben, wie er in einem engen Gäßchen 
in der Vorſtadt von Hawarden einen großen Baum 
mit ſeiner Axt bearbeitete. Er verfährt dabei in 
echter Holzhauer⸗Manier, die Aermel aufgeſchlagen 
und den Hemdkragen geöffnet. Nachdem er ſeine 
Arbeit gethan, ging er, die Axt über die Schulter, 
nach Hauſe und zwei Stunden ſpäter hielt er, wie 
eſagt, eine lange Rede, ſehr erfriſcht von ſeiner 
arten Leibesarbeit. 
| 8 5 a“ geh Ne u von re und 
ER jerigkei icht unb ieben, i oden in der City von London, beſonders in 
ten Schwierigkeiten nicht unberührt geblieben, indeß den Straßen it, in welchen das Geſchaſt 14 am 
meiſten zuſammendrängt, geht aus einem jungſt ab- | 
geſchloſſenen Pachtvertrag . — Es wurde nämlich 
ein Stück Landes, 3600 Fuß im Geviert, das 
zwiſchen Threadneedle⸗Street und Bif opsgate⸗ 
Street gelegen iſt, für einen jährlichen Bodenzins 
von 2600 Ar. zum Bau von Banken u. ſ. w. ab⸗ 
gegeben. Der Grundzins für einen Morgen Landes 
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wierigkeiten zur Folge haben würden. (W. T.) 


3. 
. — In ſeiner letzten Sitzung hat der Große 
N Bern 10,000 Fr. zur Unter⸗ 


|  eingeleiteten Verhandlungen die 5 
Sch : 


Llanntlich der 


= 


würde demnach über 31 000 Lite. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Z3naim, 18. September. Die feierliche Ent- 
nal der Gedenktafel am Geburtshauſe Charles Dänemark. 

= — Aus Island wird berichtet, daß das 
d Wetter dort während der ganzen Sommerzeit ſehr 
ſchlecht geweſen und bie Heuernte geringer denn je 
ausgefallen iſt. — Es am 15. Auguſt ein neuer 
bedeutender vulkaniſcher Ausbruch in einer neuen 
Gegend der „Myvatusjöklerne,“ etwas ſüdlicher 
und üſtlicher als bei früheren ſtattgefunden haben. 
(Ein Augenzeuge erzählt, daß ſich am genannten 


ealsfield⸗Poſtel's in Poppitz bei Znaim fin⸗ 
det am 26. September ſtatt. Mehrere Verwandte 
des Dichters haben ihr Erſcheinen zugeſagt. 

2 ankreich 


Far“ Paris, 18. September. Die Königin Iſa⸗ 
bella, welche nach ihrer urſprünglichen Abſicht bis 
zum October im Seebade Trouville bleiben wollte, 
ÄR Heute unerwartet nach Paris zurückgekehrt. — 


von London nach Otago abjegelte und eine Mann⸗ W 


ten ausgefallen iſt; 


Werth des Grundes per Morgen (Acre), den 
Grundzins zu 4 Proc. gerechnet, etwa 7 751 000 Like. | 


dieſem Frübjahre ſtattfand) eine gewaltige und 
hohe Rauchſäule erhob, während ſich 6 kleinere 
Säulen in geringer Entfernung von dieſer ebenfalls 
erhoben. Eine Wolke von Dampf und Aſche wälzte 
ſich nach „Ratnajökul“ hin; die beiden etwas ſüd⸗ 
licher belegenen, größeren Vulkane, „Dymphjafjöll“ 
und „Kverkfjöll,“ verhielten ſich ruhig. Am darauf 
folgenden Tage ſtiegen nicht weniger als zwanzig 
Rauchſäulen aus den Spalten der Erde empor. 
Plötzlich entſtand ein unterirdiſches Getöſe und 
gleich darauf ſtanden zwei der Krater in Flammen; 
Exploſion folgte nun auf Exploſion; Steine flogen 
hoch in die Luft und verſchwanden in eine dicke 
Dampfwolke; die Felſen bebten. Jetzt folgte eine 
Lava⸗Ausſtrömung, wonach die Säule wieder 
herabſank, aber noch fortwährend Steine und Aſche 
umherſchleuderte. 
Nuß land. 


— St. Petersburger Nachrichten, die man als 
von unterrichteter Seite herrührend anſehen kann, 
melden, daß man in ruſſiſchen Regierungskreiſen 
mit der Creirung eines neuen dritten ruſſiſchen 
Prämien⸗Anlehens umginge. Die Beliebtheit 
in Rußland und im Auslande und die außerordent⸗ 
liche Courshöhe, deren ſich die beiden bisherigen 
Prämienanleihen von 1864 und 1866 erfreuen, läßt 
den Plan der Creirung einer dritten derartigen 
Anleihe als ſehr naheliegend erſcheinen. Der deut⸗ 
ſche Geldmarkt wäre einer derartigen Anleihe nach 
dem Geſetze vom 8. Juni 1871 verſchloſſen. 

Odeſſa, 19. Sept. Kaiſer Alexander, der 
we früh hier eingetroffen war und nach einem 

eſuch der Cathedrale eine Truppenrevue abgehal⸗ 
ten hatte, iſt geſtern Nachmittag auf der Nacht 
„Livadia“ nach Jalta weitergereiſt. (W. T.) 
Amerika 

Valparaiſo, 12. Aug. Das Minifterium des 
Innern hat eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die 
Bevölkerungsverhältniſſe Chile's gegeben. 


Stämmen 2,319,266 Einwohner, ohne die Indianer 
mit den anſäſſigen Fremden 2,068,424 Einwohner. 
Außerdem wohnen zerſtreut in Südamerika und 
Californien 75,000 Chilenen, die in den letzten 
Jahren auswanderten. 


Danzig, 21. September. 
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Das 50:jährige Amts» Jubiläum des Lehrers 


Pawlowski in Gr. Golmkau findet eingetretener Hin: | Nr. 


derniſſe wegen nicht, wie mitgetheilt, am 1. October er., 
ſondern am 19. October c. ſtatt. 

# Der Commis Ernſtowski kam am vergangenen 
Sonntag in das Witt'ſche Tanzlokal und machte dort 
die Bekanntſchaft des e Wraſe, mit welchem 
er, unter Vorgabe, daß er in ſeine Wohnung nicht mehr 
Hauſe ging. Morgens als der 
erwachte, war der Commis unter Mitnahme eines 
Portemonnaies mit etwa 7 Thlr. Inhalt verſchwunden. 
Es gelang der Polizei geſtern denſelben auf dem Oft- 
bahnhof zu verhaften. — ug wurde der Aubeiter 
Trautman verhaftet, der dem Tiſchlergeſellen Kuberk 
eine Uhr geſtohlen hatte. N 

Es wird hierher berichtet, daß in der Nacht 
vom 18 zum 19. dem Uhrmacher Wolff in Graudenz 
mittels Einbruchs 13 goldene Ancreuhren, 7 emaillirte 
Damenuhren, 2 goldene Cylinderuhren und 4 gallonirte 
Ancreuhren geſtohlen wurden. 5 

* Vom 23. d. M. ab erhält die I. Berent⸗ 
Danziger Perſonenpoſt den nachſtehenden Gang: 
aus Berent 1150 Vorm., anftatt 11 Uhr, durch Neu⸗ 
krug 120 —1 Nachm., durch Stangenwalde 2,353, 
Nachm., in Danzig 5,30 Nachm. 5 ; 

Zu Garnſee, Nes Marienwerder, wird am 

„ Oetbr. cr. eine Telegraphenſtation mit ber 
ſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. 

(=) Culm, 20. Sept. Die deutſche Sache hat 
trotz aller Agitationen doch geſiegt. (S. das amtliche 
Wahl in un in heutiger Morgennummer. D. R.) Die 
Wahl in unſerer Stadt war eine ſehr rege und von der 

olniſchen Partei ſehr wohl organifirte, fo daß gerade 
dier das Ergebniß zu Gunſten des polniſchen Candida: 
1 denn es erhielt derſelbe 625, wäh⸗ 
rend der Candidat der deutſchen Partei nur 582 Stim- 
men erhielt. Man ſchiebt die Urſache auf den Umſtand, 
daß jetzt ſeit etwa 1. Januar d J. die benachbarten 
ländlichen Poſſeſſionen von Fiſcherei Culm und Vor⸗ 
werk Klammer, welche vorwiegend mit polniſchen Ein⸗ 
wohnern bevölkert ſind, zur Stadt ee worden: 
ein Hauptgrund liegt aber jedenfalls auch darin, daß, 
wie man hier allgemein annimmt, die deſoſch Partei 
am hieſigen Orte entſchieden nicht eine ſolch' gleiche 


hineinkönne, auch nach 


„betragen, und der Nührigkeit an den Tag gelegt bat, wie die polnifche. 


Denn man konnte in Wahrheit ſehen, wie alte, lahme, 
kranke Polen ſich von ihren Mitbrüdern zur Wahlurne 
ſchleppen ließen, während viele dentſche Wähler, die füg⸗ 
lich zur Wahl erſcheinen konnten, ruhig zu Hauſe ſitzen 
blieben. Wenn demnach das Geſammtreſultat der Wahl 
zu Gunſten der deutſchen Partei auch noch ein beſſeres 
iſt, als es das letzte al en ſo zeugen doch die 

ahlen, daß man für die Zukunft keineswegs zu ver⸗ 
trauensſelig ſein darf und daß namentlich in unſerer 
Stadt auch bei Zeiten zur Vorſorge für die Zukunft 
eine beſſere und Baer Organiſation der deutſchen 
Partei erfolgen muß, damit dieſe auch hier den vollen 
Sieg erhalte. Die polniſche Partei hat hier namentlich 


diele bei „Myvatus Oräft“ (wo die Eruption in 


Danach beſitzt die Republik mit den indianiſchen f 


in dem polniſchen Credit⸗Verein, fo wie vor allem in der 
eiſtlichkeit ein Bindemittel, wie es der deutſchen ent 
ſchieden gebricht. 
Neumark, 18. Sept. Die Kgl. n eht 
rnſtlich damit um, das vor Kurzem in Löbau eröffnete 
. Schullehrer⸗Seminar in die Räume 
des Kloſters Lonk zu 3 — Zu dieſem Zwecke hat 
ſie von dem hieſigen Landrathsamte Auskunft verlangt, 
wie viel evangeliſche Kinder in dem nahe liegenden 
Brattian vorhanden ſeien — reſp. „Einrichtung 
ane Uebungsſchule für das Schullehrer⸗Seminar in 
onk. 


; (Th. O. Z.) 
i 18. Sept. Die Anklageſache wider 
den Auſtifter und die Theilnehmer an den in Plusnitz 
verübten ſcandalöſen Exceſſen bei Gelegenheit der Ein⸗ 
führung des Pfarrers Golembiewski kommt Ende 
dieſes Monats vor dem hieſigen Schwurgericht 
zur Verhrudlung. Die Anklage iſt gegen 62 Perſonen 
gerichtet und 32 Perſonen ſind als Zeugen vorgeladen. 
Die gedruckte Anklageſchrift umfaßt vier Bogen. (G. 
raudenz, 20. Sept. An Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Vertreters von Marienburger Land (beſtehend aus 
den Kreiſen Marienwerder, Stuhm, Marienburg, 
Elbing und theilweiſe Roſenberg) im Herrenhauſe, 
Nehring v. Szerd ahelyi, wurde am 16. als lebensläng⸗ 
liches Mitglied auf . Majoratsherr Frhr. 
v. Budden brock auf Kl. Ottlau gewählt. Von 17 


wahlberechtigten Vertretern des alten, befeſtigten 
Grundbeſitzes waren 10 erſchienen. (G.) 
Braunsberg, 20. September. In der Nacht 


von Sonnabend zu Sonntag brach in der vor dem 
Dbertbore an der Chauſſee nach Frauenburg belegenen 
Scheune des Ackerbürgers Schröder Feuer aus, welches 
ſo ſchnell um ſich griff, daß neben dieſer und dem hinter 
derſelben befindlichen Stallgebäude des S. ſchon nach 
Verlauf einer halben Stunde die benachbarten 5 
Scheunen und Stallungen der Ackerbürger Kalhorn, 
Allari, Krauſe. Kaniski und Schulz trotz der fener- 
ſicheren Bedachung in hellen Flammen ſtanden und ſehr 
bald bis auf den Grund niedergebrannt waren. 
Morgen begeht das Kuhn ſche Ehepaar (Kuhnshöſchen) 
hierſelbſt das ſeltene Feſt ſeiner diamantenen 
Hochzeit. (Brb. Krbl.) 

Königsberg, 20. Sept. Zu der am Sonnabend 
in der Bürgerreſſource veranſtalteten Gedächtnißfeier 
ür L. v. Hover beck hatten ſich nicht nur aus der 
Stadt, ſondern auch aus weiterer Entfernung viele 
Freunde des Dahingeſchiedenen eingefunden, u. A. auch 
die Abgeordneten Dr. Bender, v. Saucken⸗Julienfelde, 
v. Saucken Tarputſchen, Gutsbeſitzer Käswurm⸗Puspern, 
Stadtrath Poſt⸗Tilſit u. A. m. Vom Hintergrunde der 
Rednerbühne grüßte die Freunde, von Cypreſſen umſtellt, 
unter trauerflorumwundenem, ſchwarz:⸗roth⸗goldenem 
Wappenſchilde das eichenlaubumkränzte Bildniß Hover⸗ 
beck S. Dr. Ulrich begrüßte die Verſammlung im Namen 
des Feſteomitss. Es gelte eine Gedächtnißfeier für den 
jäh aus dem Leben geriſſenen langjährigen Abgeordneten, 
den Gründer und Führer der eigen denen 
Leopold Freiherrn v. Hoverbeck. Der ückblick auf gan 
Wirken folle nicht nur Trauer über den erlittenen Ver: 
luſt wecken, ſondern auch zur freudigen Nacheiferung 
entflammen; Hoverbeck's Name ſoll ein Hebel und ein 


Sporn zur Arbeit fein, um das einzig verfolgbare, un⸗ 


erreichte Ziel der Volksfreiheit. er Sängerverein 
ſtimmte Weber's weihevollen Geſang au: eo tritt 
der Tod den Menſchen an“, und Profeſſor Dr. Möller 
hielt alsdann die Gedenkrede, in der er, um overbeck's 
Wirken en a würdigen, außer den intereſſanten bic- 
graphiſchen 


Pr. Holland, 18. Sei 


nen, konnten auch nicht die Ruhe 1 ſondern 
mußten nachdem ſie mit der blanken Wa e nicht un⸗ 
bedeutend verwundet worden waren, das Zimmer ver⸗ 
gaſſen. Glücklicherweiſe find die vier Hauptexcedenten 
leich am andern Tage ermittelt und nach Danzig 
Scortirt worden. (Dieſelben gehören dem Gren.⸗Regt. 
5 an und ſind am Sonnabend hier einge⸗ 
offen. D. R.) 

Pr. Eylau, 20. September. Ueber die Art und 
Weiſe der m des hieſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſer⸗ 
rendauten Wollmann, der auch die ſtädtiſche Spar⸗ 
laſſe verwaltete, hört man folgende Einzelheiten: Woll 
mann ging am Tage feiner Flucht ſchon ſehr früh 
baden. Er war ein vorzüglicher Schwimmer, ſo daß 
die Aufſeher der Badeanſtalt ſich u gar nicht 
um ihn kümmerten. Am 1 orgen wurde 
man jedoch ängstlich, da Wollmann vr nach Stunden 
nicht wieder ee und öffnete feine Badezelle. Man 
ſand feine Sachen, ſelbſt Hemde und Strümpfe vor, doch 
Wollmann ſelbſt war verſchwunden, und nahm man 
nach dieſem Anzeichen an, er ſei ertrunken. Als man 
jedoch die bedeutenden Kaſſendefecte (man ſpricht von 
gegen 60,000 Thlr.) entdeckte, ließ man das Waſſer 
durch einen Taucher nachſuchen, um die Leiche aufzu⸗ 
finden, jedoch vergeblich. W. hatte durch Diele 
Manöver erreicht, was er wollte — Zeit gewonnen 
und der Steckbrief wider ihn erſchien erſt ca. 8 Tage 
nach ſeiner Flucht. Es hat ſich zur Gewiß⸗ 
heit De fen fe t, daß W. am Tage ſeiner Flucht am 
andern Ufer ſich Kleidungsſtücke niedergelegt hatte, und 
unter der Oberfläche des Waſſers dorthin geſchwommen, 
ſich augekleidet und E lucht benen igt hatte. 
Leider ſollen auch viele kleine Leute, die W. ihr Geld 
anvertraut hatten, ſtarke Verluſte davontragen. 

öbau, 17. Sept. Hier ift, eine Fran ven 
39 Jahren wegen Diebſtahls zu 5 Wochen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt worden. 5 

K. Mohrungen, 20. Sept. In der Nacht vom 
19. d. M. brannten in Gr. Gotteswalde das 
dortige 1 und 2 angrenzende Wohnhänſer total 
ab. Der Gaſthofsbeſitzer Joſephſohn, ſowie die andern 
vom Brande Heimgeſuchten konnten nur das nackte 
Leben retten. — Am 17. d. wurde das dem Beſitzer 
Scheffler in Labe per Marienburg im Mai d. J. ge⸗ 
ſtohlene Fuhrwerk mit Hilfe feines hier wohnbaften 
Schwagers, Schmiedemeiſter Haaſe, bei dem Bürger 
Kalbach in Liebemühl angehalten, demſelben abgenommen 
und Kalbach verhaftet. 5 

Nittel, 20. Sept. Ein verſuchsweiſe als Eiſen⸗ 
bahnbeamter augeſtellter junger Mann hatte dieſer Tage 
einen Zug nach Schneidemühl als Schaffner zu bes 
leiten. Dort ſcheint er, wie dies öfter der Fall geweſen 
fein ſoll, ſich in den Zuſtand gewiſſer Urtheilsloſigkeit 
verſetz- zu haben, denn, während der Zug im Gange 
war, ſprang er von demſelben ohne erkennbaren Zweck 
herab. Merkwürdiger Weiſe blieb er unverſehrt und 
anderen Tages ſtellte er ſich wieder zum Dienste, indem 
er das Vorkommniß durch die Verſicherung zu erklären 
ſuchte, 80 der Teufel ihn mit Gewalt vom Ange 
herabgeworfen habe.“ Leider wurden von der Behörde 
ſolche unmittelbaren Eingriffe des Teufels als Betriebs⸗ 
hinderniſſe nicht anerkannt; fie entſchied ſich dafür, den 
Mann zu entlaſſen. (G.) 


tember. Vorgeſtern Abend, 
ſchreibt man der „K. H. Z.“, haben einige Soldaten 
kruge wie Van 
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bahn 177,50, Ungariſche Prümienlooſe 80,00, Preuß. 


„den 21. Septbr. 1875 100 
Bankuoten 1,65 


Wetter: regneriſch, Nachts 23,5 


A bez. 

5 October ⸗ N 
Weizen loco war auch am a Markte in] Dezember 245 K b 
erten geſtrigen Spiritus de 100 Liter à 100 . = 10,000 p& loco 


der 


. mit & loco 24 K. bez., Ye September 


ept.⸗ October 23,5 4 bez., Jar 


ovember 23,6 . bez., r November⸗ 


Preiſen verkäuflich. — Die Getreidezufuhren vom 11. Preiſen 370 Tonnen verkauft worden, doch waren bei ohne Faß 50,3 4 bez., mit Faß Pe September 
eizen 5636, etwas reichlicheren Waſſerzufuhren die hellfarbigen und 50 — 50,8 K. bez., Ye Sept.⸗Octbr. 50— 50,8 & bez., 
690, engl.] weißen Gattungen nur vorzugsweiſe beachtet. Nach] October⸗November 50—51 M bez., 9 Novbr.: 852 er 


Sack, 


; u ön. verkauft worden. Am Markte iſt bezahlt für neu Hypotheken ⸗Bericht. 
a Courfe.] Com Som. 131 185 4. bunt 1298 191 K, glafig 124/5, „ „Berlin, 18. Sertbr. (Emil Salomon) Es 
ie Eiſenbaha⸗ Post. ſols Lombarden 126 /, 128/9@ 190, 192, 193, 194, 195 &, hellbuntſtellte ſich der Zinsfuß für erſte Stellen in Summen 
5 f 2 204, 20 bunt glaſig 134/58 bis 15,000 Thlr. in beſter Stadtgegend auf 4½ —4 % pi, 
9086. Lom⸗128/9, 132 „ 205 ., hochbunt glaſig 5 - s 
barden⸗Prioritäten neue 9%. 5 A, alt bunt 126/78 198 (. Ye Tonne. Termine en: Poſten bis 40,000 Thlr. 4 „e 


58. Ruſſen de 1872 104 ¼. Silber 56% 8 ruhig und feſter gehalten, Septbr.:Dectbir 195 & Gd., 


Anleihe de 1865 34%,. 6j. Türken de 1869 481%. 97 1. Gd., April⸗Mai 210, 211 M | Hypot 


Staaten 578. ndirte 105. eſterreichiſche Roggen loco ohne Umſatz. Tepe DEREN. ta 


ſterreichiſche Papierrente 64. 6 


Regulirungspreis 145 M — Gerſt loco 


2 floſſen heute 3000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont] Angebot. Regulirungspreis 280 K. — Raps loco und 
4 


bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen 


Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, Königsberg, 20. Septbr. (v. Portatins & Grothe.) 
48 ood farr 1 ir] Veigen r 1000 Kilo hochbunter 1318 195,25, 

Onmra 4%, goob far Oomra 5%, far 1390 197,75, 208,96, 904,75, 182/38 200, 203,50, 

133/48 207, 1348 205,75 K. bez., bunter 1248 
Paris, 20. Sept. (Schluß courſe.) 3 Rent⸗ und 135/42 181,25, 128/90 188,75, 129,308 188,25, 


Rente 72,80. Ital. Tabaks⸗Actien —. alienis | bez., rother 127/88 und 1293 181,25, 
ſche Tabaks Oö ationen = Female 518, 75. 188,25, 190,50, 1327 195,25, extrafein 199, 2 5 
5/68 


bridge, 
Petroleum. 


Gd., © 
Paris, 20. Sept. Producteumarkt. Weizen] tember⸗October 140 A. Br, 137½ M Gb, üh⸗ 


28,75. Mehl matt, Pe Septbr. 60,50, 9e Novem- | 165,75, 170, 171,50 . bez., kleine 142,75 M bez. — 
ber⸗Dezember 61, 50, ur November⸗Februar 61, 75, Hafer ur 1000 Kilo loco 146, 150 M bez. — 


Dsnabrück, 16. September. Heute Nacht batten 


y 


wir den 0 
einer weißen Decke überzogen. Viele Früchte und Blumen 
ſind erfroren C 


e 
I Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 283 M — en Nun den 3 2 
Liverpool, 20. Sept. [Baumwolle. es Spiritus loco zu 47 K. gekauft. Capitals⸗Aulage ſchnell aus dem Markt genommen. 


1 b 
bilier 172. Spanier ertör. 18%, do. inter. 151. | fremder 118/98 134, 1204 185, * 137,50 M. 2 


Angekommen: 


tadt et bedingen 5-51 ct, I 
0 11 fe e . incl. i 
7055 2% ini ; ; abgeſchloſſen. Zweite Hypotheken innerhalb der Feuer⸗ 
Vereinigte Staaten r 1885 106%. 6. Vereinigte] bes. Regulirungspreis 198 &. 15 D ab 


often 


: eine 1038 en I ub ehen Mh zu ade 1 5 
0 bonds 97. 6. ungariſche Schatz⸗ 140 K, große 115% 172 M, 1188 179 K ur Tonne gelder⸗Hypotheken blieben ſehr angeboten un wer 
bonds 2. Emiſſion 95¼. Spanier 19%. — Aus der bezahlt. — Rübſen loco nicht gehandelt. Termine ohne unterzubringen. Mat, di 10 5 0 de en 


u haben. In Kreis⸗Obliga⸗ 
mſätze ſtatt und wurden zur 


„Ballen. — Midbling Orleaus 7%,, Man bezahlte für Spk. 1 of 58 05 Schleſ. 101½ Gd., 
mibdling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%,, mibdl. 5 4 Schleſ. 98%, Gd., Pol. 98 Gd. 
fair Dhollera 4% c dl. Se 4%. midbl. Prodnetenmürkte 


Schifſs⸗Liſten. x 
Neufahrwaſſer, 21. Sept. Wind: W. 
| rima (SD.), Molſen, Swine⸗ 
münde, leer. — Elisabeth, Kräft, Swinemünde; Guſtav 
ee hi gobendunen 75 beide 5 en, 
37, u 5 5 ertrouwen. 2 nning, Neweaſtle; Margarethe Hillechina, 
65,95. Anleihe be 1872 104, 50. Italieniſche 578. 132/38 und 134 195,50, 133/ 8 blſp. 187,50 M ekelder, St. Petersburg; 1 mit G tern. — Berman, 
olter, Fut Kalkſteine. — Eliſe, . aan Suttons 
ohlen. — Harmonie, Klöwer, 


remerhafen, 


Ankommend: 1 Jacht. 
20. Sept. W 
ud: W. Wetter: freundlich, warm. 


tromauf: 
144 a 1 K 8 . ſer nach Wloclawek: Fa⸗ 

27, 50, . ⸗Apri 1000 Kilo große 131,50, 140, 142,75, 1 iansti, Barg, Steinkohlen. ; 

2 EEE 1 5 Von Stettin nach Wloclawek;: Klotz, Chemiſche 

Productenfabrik, 55 7 Salzſäure. 


5. Disch 


erſten Froſt. Die Fluren waren theilweiſe mit Arlt 8 Per November⸗Dezember 86,50, de Jaunar⸗ A. bez. —, Leinſaat der 1000 Kilo mittel 185,75 4. Meilicke. D. Hirſ 


aſſerſtaud: 1 Fuß 9 Boll, 


arſchau und Thorn: 


on 
C. ? 0 
Frankfurt, 18. September. Geſtern haben ein⸗ Antwerpen, 20. Sept. Getreidemarkt.] September 49% a . September⸗October 49 ½ Haubold u. Laufer, Hoffmann. Prager, Cement, Stearin, 


- 5 0 1 ; (Shlukberiht) Wei 5 A. Br., 48% October 49% Br., Heringe, Wagenfett, Stärke, Hanfſaat, Leim, Colonial ⸗ 
e en in den enn fuer Mal ure ef See, net. —Betrolenmumeett (Gola Nopenber. Ur Dei Ad ER, 1816 "83 | Dauben . 0, Sie, Du einig mai 
die 5 = 3 7 5 ovember⸗Apri Cr 1 ’ * % A 7 
ommen hatten, einen Rehbock erlegt. Die Ver⸗ Br, = € ee = > a en 4 b Ghamottiteine, © net iſſsketten. — Schmidt, 


antwortlich kei di Weeſchichte mien wir schon 
dem nennt, Jean been, den w 6 
ehmen. 


zember 27 Br. — Weichend. October 195,00 A, Pe October⸗November 195,00 K, Von 


eſche der Danziger Zeitung. Danziger Börfe. 
Die heute fällige Berliner] Autliche Notierungen am 21. September. 
VVT 


Börfen:Dep 


Von 


a 


Ye Chemiſche 5 


aſſen, dem wir ſie ent⸗ eee Ye November 27 bez. und Br., Ps Stettin. 20. September. Weizen 9er September⸗] Chemiſche Fabrik, 
„ „De 


Wierzbidi, Dauben u. Ick, Stearin. — Kitzelmann, 
brik, Salzſäure. 

anzig nach 
Salz. — Schwarz 


Plock, Voigt, Caspary, 


Dauben u. Ick, Steinkohlen. — 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroſen ſochbnnt . 131-1344 210.220 4 Br. 
— mm a = ee * 1 u. Co., Cement, Natron 
Frankfurt a. M., 20. Septbr. Effecten⸗Soeietät.] vugt . 126-12 . r. ez. . Co, Cement, N . 
i 748, en oh. . . 188-1248 185-195 KA Br. 6 loschmidts Sn a 
19744, Reichsbank 1537;, Spanier 18%. —ordinar 122-1304 175-185 K Br. 15 ee s Söhne, 
ſchäft. ir ea mama 1268 bunt lieferbar 198 A ieinusbl. 
1Productenumarkt.) uf Lieferung 1268 bunt Pe Sept.⸗Octbr. 195 K. tr. bez. — Tal 
i Roggen A. Gd. Par October⸗November 197 A. Gd., ur bez., 4 — 
April⸗Mai 210 und 211 K be f 


2 loco ohne Handel, \ Zoe von 20008 
egulfrungspreis 1208 lieferbar 145 M 42 A. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 f große 1138 
— —— A, ine 2 A, kleine —.— 140 . 3 
ber ir 200 ſen loco o 8 une von 


Mut 68 te 
Sept. 36 br. 30% Raps loco ohne Handel, dur Tonne von 2000 8 
fe Regnlirungspreis 283 M 
d, ate 7000 Sack. — Petroleum ſtill, Spiritus loco e 10,000 5. Liter 47 . bez. 
— white loco 11,00 Br., 10,90 Gd., 9 Sept. 


Frachten vom 14. bis 21. Sept. 
N „ Ye September⸗Dezember 10,9) Gd. — 

Wetter: Etwas * 
. Bremen, 20 Sept. Petrolenm (Schluß bericht.) 
Slanbarb white loco 10,90 
. 20, Yr Novbr. 11,20, 
hig, Schluß feſter. 
e 
ledriger, 7er Novbr. 273, r März 290. — Roggen 


Grimsby 11, Lowestoft 145 144,50 — 145,50 — 145,00 & bez., e October⸗ 
November 147,50 — 145,50 4 bez. e November⸗ 
& 11,00 bez., Ir October fi leeper, Weterheab | Dezbr. 147,00—148,00 & bez., „r Frühjahr 152,00— 
Ye Dezbr.⸗Jauuar 11,20. bezahlt. — Gerſte loco Ye 1000 


Strieſel, 


; äftslos, auf Termine 
eizen loco geſchäftslos, auf 3 Sgr. Ir Cubi 


Warſch 


bſt Kaminski, Hirſch, Berndts, Schilka u. Co, ent⸗ 
fabrik, Löwenſtein, Reis, Kaffee, Möbel, Matratzen, 
Cement, Dachpappe, Chamottſteine. — Klebſch, Töplitz 


Kurth, Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1275 %. Weizen. ; 

Grajewski, Kalicki. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1220 &. ® 


Weizen. 
Kopczinski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
60 AR. Weizen, 265 &. Roggen 
Schulz, Fajang, 
819 5 . 262 CN. 8 N Roggenkleie. 
eiſer, 


au, Danzi 1 Kahn, 


Dembe, Dirſchau, 4 Galler, 


Warſchan, Danzig, 1 Kahn, 
en 


* Qual. gef. — er loco 5 
20. Septbr. [Getreidemarkt. 2 %r Load eichene Plancond und Stammenden, 1000 Kilogr. 129—182 & nach aal onen Grbſer 280 Cubibmeter Brennholz, Thorn, 2 Galler, 
Randers 4% Sgr. der Cubikfuß eichenes Rundholz, loco 7 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 M nach . 133% Cubikmeter Brennholz. 
m fi 85 4 nach Qual. — ee 


beo t ; ctober 175%, dee Cubikfuß eichene Balken, Kiel 5% Sgr. Yr Stück flache | Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto unverſt ind. Sad Pe. 14 Weizen. 
Mo 1 Se April 398 Fl.] eichene Sleeper. Für D ne: Hull] No. 0 28,00—26,75 K, No. 0 und 1 26,25—25,25 A Kempf, Jaan. Pulawy, Sn Kahn, 304 ee. 
üböl loco 34%, Herbst 35%, Yr Mai 1876 Je 9d in der Stadt, enmehl Ne 100 Kilogr. unverſt. incl. Sa 43 4 Weizen, 622 C. 90 f Rübſaat. 


— Wetter: Prachtwetter. 


errente 73,95, 1854r Looſe 105,00, Bankactien 930,00, 20,37 Br., 20,37 gem. 4½ . Preußiſche Conſolidirte 21,15 21,30 M bez., Nr October⸗Novbr. 21,30— 
bahn 1745, Ereditactien 215,70, Frauzoſen 275,50, d. 
ier 221,50, Kaſchan⸗Oderberger 122,50, Bardabiger 34 1 Te b 
‚00, Nordwefibahn 147,00, do. Lit B. 57,00, London] eitterſchaftl. 85,75 Gd. d. 47 — Rübzl de 100 Kilogr. loco ohne Faß 59 
90, Hamburg K Au a 54,50, B 5 bez. 7e September 60,4—61,1 4 585 d. 
dam —, Ereditlooſe 166,60, 1860er Looſe „bb September⸗October 60,4 61,1 & bezahlt, u October⸗ 
1250, Lomb. Eisenbahn 10,50, 864er Roofe 134,50, Bomm 
94,30, uni uſtria 111,50, Napoleons] S 
2 ½, Ducaten 5,29 ½, Silberconpons 101,85, Cliſabeth⸗ 


tigkeit verfielen die Courſe do 
iner weichenden Richtung. Die 
benfalls nur eng b 
abinglich auftrat, no 
nahm. Die Zurückha 


mehr oder weniger] Wahrſcheinlichkeit nach nicht ausgeſchloſſen. Die inter anleihen waren mei 


tung der 


+ Ainſen vom Staote gurantir. 


5 Bir. 187 Div. 287. 

Dent arg. Gente bo. | 5 | 93.90 gerrmgamdurg 179,75 12%] f Sturbart- Been 101,30 J 4%] da, do, B Ebettel 5 | 69,50 | Sr Sdufer 
g ſche Fonds. Muff. Pol. Vatzodl. 8 . I Verlin. er 1 9. Mul gr 114.60 7%] tungar. Norbenb. 5 63,10 Int. Candelsgeſ. 
ue Anl. 4 105,7 5 109 wol. Certiſte. Lit. A. 4 Berl.-Wöd.⸗Magb. 68,25 1¼ Tülſtt-Inſterburg 28 0 | +angar, Oban 5 | 59,30 | Konigsb. Ver. B. 
4 4 Verlin⸗Stettu 121 9% Welmar-Gera gar.“ 60 4% Weeh-@rajen 5 | 85 | Meining. Creditb. 
4 5 bent. Schw s. 79,25 7% do l.. — 5 Lbart-Aiew ke. 5 | 99,90 | Norddeutsche ant 
sl 4 Köln- Minden 98 67% Breſt⸗Gra ewo 36,70 — faurst-Kharkos 5 100 | Och. Credit.-Anft. 
86 6 do. Nit B. 101,40 5 Breſt- Kiew 65,50 0 | IKurszt-lew 5 100,60 Wreußiſche Bank 
C. . R erf · Ar. Rempen 0,80) 0 Salt. Carl. 99,75 Bor) TNroßco-Nlüſan 5 101,50] do. Lodener. B. 
Neuß. Mode. 50 6 do. St- Ur. 0 | Bottyardbapn 77 6 | +Mosco-Emolens: | 5 100,30] Pr. Cent. Bd.-Er. 
do. 4 8 R 8 Dale Sotan-Gub. 1 4,50 0 [t Mronpe. Bu) 57,90 5 Mybinst:Bologoye 5 2.20 Preaß. rb. Anf. 
do. 198.5 101 % Aul. do. St⸗ r. 0 LSuttich⸗imburn 14,50 0 | tazaſan-Roow 5 100,70 Pom. Nitterſch -B. 
M. Mianbbr. 3 iſche Fonds. do. do. v. 1881 | 6 Hannover ⸗-Altender 13,90 0 | Oeßter.-Franz. St. 496 8 | 4Marihaukerenn. | 5 100 Schaffbauf. Ontv. 
do. 485.90 Oeger. Bap-Renteld}| 63,40 |Newyort- Stadt- a. 7 do. St.-Ur. 29,75 0 f do. Nordweſtb. 263 5 —— Schleſ. Bankverein 
de. 4192,50, da. Süber- ente 4 66,90] de. Ge. 6 Murtiſe-Boſen 23 0 | do. B. junge 100,25 5 | Bank und Induflricactien.] Stett Vereinsbank 
lee nent be. 4 95 | de. Loose 1854 4 113. Italien ſce Mente 5 do. St.-. 66 0 I neidenb-Parbb. 63,90 4, Ste 476 Ber-Bt.Duißtorp 
rug. Mohr. 34 86 | do. Erch.- B. b. 1858 362, 75 do. Tabaks- wet. 6 Weagded-Oalberß. 56,50 3, uumüniſche ahn 30,50 — berliner Bant 87,10 0 f utctien d. Colonia 
do. 4 | 95,75] yo. Looſe v. 18805 121,50 vo. Tabaks-Obl. 6 do. Gt. | 55,50 3, do. Stur. 88,50 8 Berl. Bankverein 79,50 4% Bauverein Vaſſage 
bo. 44/10 ,60ſ do. Looſe v. 1864 310,25 [Frantbſiſche Rente do. 0. 80,0 5 T nuf. Staatsdb. 110 5% erl. Caſſen-Ber. 247,50 19 7j] Prl. Centraltraßt 

do. b 10 . ungar. Eiſenb-⸗An. ö | 76,30 Maab- Grag. Vr. A. 8 Magdeb.Lelpnig 212,10 14 Sadöſterr. Lomb. 185,50 1% bal. Cem. (See) 64 0 | Deutſche Baugeſ. 
nene 496,25 Ungarische dooſe 5 175,50 aumäniſcheunlelte 8 + do. Lit. u. 91,10) 4 Seel. Uniond. 4,30 0 Bal. Handels-. 112 | 7 do. Eijnd- -C 
a. 4410,60 do. Schatanw. 1. 6 | 96,10 Tit. Ant. v. 1865 9 mung. Gnſc. St. 8. 18 5 | do. Web. | 9,40 | 0 Perl. Wensterse. 109,25 O bo. Reihs-gont. 
m Wentenbe, \4 | 97,70] ufa. Ant. 230% 10 Tür:. 8% unleibe 3 Nordhauſen⸗Erfurt 32,50 4 [ Warsbau- ien 240,75 — Brezl. Discontob. 69,25 4 | dfeman Baur. 
r 2. Er | 2880| 0 [| ————— TS genteis. f. Bauten! 32 | 4 u. V. Omnibusg. 
. do. 4 97,10, be. de. Anl. 186% — | Tiſſerb.-Stantzt-u Blur Oberst. 4. u. 0. | 143,50 12 Auslänbihe Priositätse |gin.t.Ind.uon| 71 4 (Ct. F. l. Bauma. 
Ye ram. Aul do. do. von 18705 105,10 Prioritäts⸗Actien. do. Lit. B. 133,50 12 Obligationen. Danzig. Bantver. | 59 0 &. A. G. u. W. M. 
7 . . 4 124 do. do. von 1871 5 103,10 Div.IBrel Qxprruß. Südbahn 39 0 f Gottbard- San 598 Dantiger Privatd. 117 | 6 Nordb. Pap.-Fab⸗ 
Nan un-. 4 125, 750 do. do. von 187315 103,50 | wagen mage: 25,10 1| de. St.. 82,50 O taascan-Obss. 5 69° Harm. d 127 10 |möhterttaisint 
10. Ur-. — 84,30] nu. Stiegl. 5. Anl. 5 — GBergiſch⸗Märt. 79,50 8, womm.Centralbhn. 0,70 O faronpr. Mud. 5 | 77,90 Deutsche Genof. B. 101 6 J Weflend-Geſell. 
Moe ur-. 34,111.30 do. Stiegl. 6. An. | — I Verlin-Anbal: 106,25 | 814] nech Odernferb. 103.40 6% ten. Fr. Staatgb. 3 324,80 Deutsche Bank 80,75 5 waltiſch er Lloyd 
Al. wee 3 179,50 J do. Präm-N. 1864/5 204,30] Werlin- Vreden 34.50 5 [ de. We 108,10 8 ½ fende mHomd. | 3 236,30 Seid. EM. u. W. 108,25 84%] Abnigsbg. Butan 
Brit. 6180,50 5s. La. von i886 5 199 39,60 0 | nch 110,75] 8 ends. 5% bis. 5 | 81,60 Denis Kntonb. 79,50 B rtünnich, Gh. N.. 
3 138,50 g. Ben S. . 5 91,10 de Gt. 73,50 & Luea-Nabe 14,901 0 Ltr. enwenb.] 5 | 84,20 winc&emmann, 154,50 1 Lend . 


20 4 335,75 


[| 3,55—22,25 M, No. 0 und 1 21,75—19,75 4 Klawe, Spattan, 
„Wien, 20. Sept. (Schlußconrſe.) Papꝛerreute 70,15, Wechſel und Fondöconrfe. London, 8 Tage, die September 21,15—21,30 & bez., Ye Sptbr.⸗October 1326 Er. Weizen. 
* l 


Meteorologiſche Besbachtungen. 


F e een 

8 Bar. Arien im Freien. 

(FRA: 

21! 8 832,69 | ＋ 10,4 
12 332,49 


dei = ER 21 5 2 — bead van er Bohnen gegen a Se I . — 55 waren we und . Looſe Meuse aber es] der Verkehr trotz 
irgend belangreichere Dimenſio ſſonders matten Charakter an. Die Rückgäng en uotiren au taliener niedriger. Preußiſche Fonds] Bankactien ruhig und feſt. Induſtriepapiere ziemli 
. Gelddarleiher dauert! Notirungen erreichten unter mehrfachen Schwankungen! ziemlich feſt. Andere deutſche Stats pup ieh 117 A 4 Mat 4 1 Induſtriepapiere ziemlich feſt, 


Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


1 
Wind und Weiter 


WSW. mäßig, hell, wolkig, 
W., mäßig Regen. 


＋ 13,4 W. mäßig, Regen. 


1 Die Börfe eröffnete die neue Woche mit einer gerfan. Der Discont am offenen Markte normirte ſich auff einen Umfang von 3—4 4. Die localen Spe culgtions⸗ ſtill, Br unſchweiger Looſe notiren höher. Priorität 
rückten Stimmung; trotz der 5 geringen Geſchäfts⸗] 4, pet. und es bleibt ſogar ein weiteres Steigen aller |effecten fanden wenig Beachtung. Auswärtige Staatds 1 75 ene Verkehr, nur dug Palette 


3 1 1 t \ l t gedrückt und kounten ſich auf dem] waren ziemlich lebhaft, doch waltet ift ei ißi 
ückgänge blieben aber | nationalen Speculationspapieren ließen in den Noti [Niveau der letzten l nicht ee 1 10 35 dl e Auß dem ee en mes b 


er weichenden Courſe ſehr klein. 


1— — 


W w. 187 
56,25 0 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
32 0 Div. 1874 
87 5% Vortin. Union Bab. 16 0 
85 4 [Königs- u. Laurab. 93,60 — 
137 10% Stollberg, Zint 23 
= / de. StG. | 83.25 6 

180 12% Stetoria-Hütte 38,90 — 
0025 8, ,| Wechſel⸗Cours v. 20. Sept 

119,75 9% Umberbam 5 14 3 Bi. 

do. 2 en. — 

123,50 9% 1 8 46.2 — 
88,50 5% do. san? | — 
94,50 6 Basis 28 — 
82,50 0 Bela. Be 8 13.4 — 
505 5 ch Ar 2 Nn. 44 — 
23.25 55 Wien 8 Kg. 181,20 
e  Imerkrii 

* 2%. D 

„ 177 500 
7340 4 . 2 1977,80 
39 2% Sorten. 

% 10 | ganisyor - 
29,50 0 | Dukaten 9,60 
3,40 0 Eovereigns 20,42 
28 O Rapoleonsp'or 16,21 
25 5% Ymperials 16,72 
12,25) 0 | Dollar 4,19 
29 0 | Bremde Banknoten 93,90 
— 0 | Geherrethiihe Bautz 181.55 

dt: 0 da. Eilberge be 186,50 
47 2 luuſgiche Panknoten 2738,80 


r 
Pere 


NE 


1 Der Empfang meiner ſünmlichen ; 


Nouveautés in Stollen und Confections 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


W. Jantzen. ng ——— 
Striokwolle 


beſtes engliſches und deutſches Fabrikat in ſchwarz, weiß, 
7 9 und geringelt, in den ſchönſten Farbenſtellun⸗ 
gen, ſowie 


Eider-, Moos-, Castor-, Gobelin-, Eis- und 
Mohair-Wolle 


empfehle zu billigen Preiſen. Einen Fr Poſten befter 
[Zephir⸗Wolle 5 schwarz und weiß, a 5 Mk. 50 Pf., in coms 
leurt a 6 Mk. das richtige Zollpfund. 


J. Kionower jr., Gr. E 9. 


5 5 ae nd Dia werde — D 1 ort. (421 


L. Hirschwald & Co. 


Langgaſſe No. 79, 


r änferſt billig bei großer Auswahl: 


Mö belſtoffe, Teppiche, 
Tiſch⸗ Decken, Gardinen 


3 Sum Fähnrich u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen vue vor 
Prediger de Beer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 


Ei ı Auticher, de der auch Diener geweſen, 
empfiehlt J. Hard ardegen 


Gewerbe⸗Verein. 


5 Geueralverſammlung, Donnerftar, 
1 a 23. September c., Abends 8 Uhr, 
70 „ Beſchickung der zu 
Hl Somabend, den 25. September c., Vor⸗ 
= | mittags 10% Uhr, im Apollo⸗Saal des 
Hotel du Nord vom Vorſteheramt der 
Naufmannſchaft anberaumten gemeinfament 
Verſammlung, welche gemeinſchaftliche 
Kundgebungen gegen ſchutzzöllneriſche Be⸗ 
ſtrebungen zum Zwecke hat. 


verladen in Schiff „Harmonie“, Capt. 9 
Klüwer, durch Anton Unkract & Tohn 23 
in Bremen 
K. 1 176 Fäſſer 3 
V. ½00 200 do. 


do 
Das So liegt löſchfertia in Neu ahr 1 
waſſer und werden die unbekannte Empfänger] 
erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


Aug. Wolff & Co. 


Enmpfing eine Heine Sendung 


ſehr ſchäner Hafen. 


Die am 18. September erfolgte 2 8 
Beth, geb. Nolda, von einem gefunden 
— zeige ich Be an. 
Sofephsdorf. 
gern Abend 11%, Uhr ſtarb nach langen 
und einzige Tochter Jenuy Ottilie in ihrem 
noch nicht vollendeten 16. Lebensjahre. 
Ida Pegelow geb. Müller Ww. 
Danzig, den 21. Septbr. 1875. 
zu Wötzlaff. Gedlania, 
Dienſtag, d. 5. Oetober e., 
un 5 zu Be „im Auftrage = Hof: 
a Een en Die Actionaire unferer Geſellſchaft werden werden hierdurch an die 
Fa mnee abet, 2 mer, 1 Alsseror dentliche General-Versammiung, 
& legant [ RR Nachmittags präciſe 4 U 
Et, ae Merken ee 52 nach dem unteren Saale der Concordia, Langenmarkt No. 15, 
5 Ferkel, 2 Schafe, 1 Jagbwagen, 1 kl.] find, erinnert. 
Wagen, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 4 | Terme ERSTE STEHE CC 
3 Arbeitsſchlitten, 1 Dungkarre, 3 Geſpann E38 T ’ 
5 2 Paar Spaziergeſchirre, mp . s e 5 
1 Das ‘AR 
haken, 2 Exſtirpator, 2 Geſpanne Eggen, 2 ” 1 
1 Kartoffelpflug, 1 Erdwalze, 1 Erdſchleife, | # mm- f Kuro — f . Kite: 
treide⸗Reinigungsmaſchine, 1 Häckſellade, a | 
1 Hobelbank, 1 Kahn, 1 Mangel und | von Ale 
ſchaftsgeräthe. > 
Ferner: mehrere Haufen ſehr gut ge: 
— Hafer⸗, Roggen⸗ und Gerſten⸗ Langgaſſe No. 2, 
Fremde Gegenftänbe dürfen nicht einge: empfiehlt ſich hiermit der geneigten Beachtung. Das Lager iſt durch neue Zu 
Fabrikat zu Fabrilpreiſen abgeg ben werden 5 
. Rurkion 7 NB. Ueber 200 Stück der prachtwollſten engliſchen Reiſedecken u ar Es 
Auctionator. 5 u a 5 ER 8 
5373) Burean: Hundegaſſe No. 111..; N N = “ 
Jo bin von der Neiſe zurückgekehrt Re DEZE ee a 
1 LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHIN EN, 
BOWIE E 8 N N 
aller Art 


Entbindung meiner lieben Fra 
Konrad Piehn, 
und herben Leiden meine innigft geliebte 
Dieſes zeigt tief betrübt an 
Auction 
Vormiltags 10 Mir, 5 Berſich. Act. ⸗Geſ. gegen See See⸗ u Strom Gefahr. 

der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver⸗ 

einjähriges Jährling 1 Fohlen und 2 .dreis 3 welche auf fett den 24. 5 1875, 

Schſen, 2 Hodlinge, 4 Kälber, 8 Schweine, „berufen iR und für welche ihnen beſondere Einladungsſchreiben sügegangen 

Arbeitswagen, 1 zweirädrigen Wagen, — = — 

e 1 zweiſchaarigen Pflug, 2 Land⸗ ' f | 5 

1 Rapsſäemaſchine, 1 Ben Ges 

verſchiedene Stall⸗, Ader: und Wirth: 88 115 . 

wonnenes Kleeheu und diverſe Schock 2 oergens ern 
bracht werden. Den Zahlungstermin werde I fendungen in allen Nummern auf das Großartigſte fortixt, die in nur beſtem 

Joh. Jao. Wagner Sehn, A Ene ie de 
VERTIKALE DAMPFRASCHIRER 
zu herabgesetzten Preisen 


Magnus Bradtke. 2 Deren 
Prima Parafinkerzen Theater-Anzeige. 


verkaufe um zu räumen p. Zoll⸗Pfd. 8 Mr 
Magnus Bradtke. 


Grünberg. Weintrauber 


Vempfiehlt 


8 Mas agnus! Bradtks. 
I Prima 


Mit woch, 22. Sept. (1. Abonnem. No. 5.) 
Zum erſten Male wiede holt: König 
Noderich. Trauerſpiel v. Nelu Babe 

> erſtag, 23. Sept. (I. Ab ınnem No. 6.) 

Die 5 zgenotten. Große Oper von 
Me ierbeer. 

Freitag, 24. Sepibr. (1. Abonnem N». 7.) 
Zum erſten Male: 1 
Laſtſp'el in 4 Acten von Dr. J. B. v 
Schweitzer 


Cheſter⸗Küſe, ee Let I 1 
Verd i. 


Edamer Küſe, 
Holländer Käſe, 
Neuſchateller Käſe, 
Pumpernidel | 


empfücht 


Langenmarkt 
. Fas Fast, B. I, No. 3334. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 22. September: 7 
\ \ \ N treten der Solotänzerinnen Geschl. 
i * ſter Bavarino und Fräulein Burow. 
alt in grosser 5 zur 1 e Lieferung auf 1 ia | Gaſtſpiel der Miß Minnie Clyde. U. 


A.: Ein Toiletten⸗Geheimniß, oder 

nu biſt blaß, Loniſe] Luſtſpiel. Eine 

|| 4 | Trommte Schweſter. Liederſpliel. 959 
in BE 8 5 Cines Familienfeſtes wegen 


bleibt mein Geſchäft Mitt⸗ 
woch, den 22. d. Mts., ge: 


ſchloſſen. 
; I DIEREBEREBE 
8 Se 107. 


3 bis 4 große 4 | ER Engerläfler 


Inhalt ea. u Oxhöfte oder ca. 2850 


Aer) verfauft Billig Stauke Lotterie 


inn 
J.. L. Brandt. 1 ws Sue. in 1 * 


Cöln. Dombau⸗Lotterie 


8 win: 
Erſter u N 75,000 . 


JCölner Flora⸗ Lotterie 


Erſter Ha 0 en 25,000 A. 


Sndidenfmais Lotterie 


Belt. des Denkmals ang dem . 
Da neue Werth 7000 


| Schlezw. ho Lotterie 


is inks. 
85 — ® lehrer, der b zu d. Kauf 7. Klaſſe (Biehuna 22. 
Fr. Varl Schmidt, ee 
No. 38 7.5. Gp. b. Big. een Theodor Bertling, gase . 
Langgaſſe 0. 8 Ein, junger Mann, Mate ialiſt, auch 3 NB. Kauflooſe der Schleswig 


mit der Deftillation vertraut, gegenwärtig Holſt. Lotterie 8 5 618 auf 
in Stellung, fucht per 1. October Placement, einige wenige vergriffen. 


& ganz gleich in welcher Branche. 
Zur gefälligen Beachtung! 


5 1 bitte unter No. 5402 i. d. Exp. 
d. d. 8 g. niederlegen zu wollen. Der beutige j 
ea ach u Nr. unſerer Zeitun 
inen anſt, gewandten Beplenten für igt eine Abonnımentd a 


Danzig oder Umgegend empfiehlt das „Daheim“ bei, die wir der 
J. Hardegsen, Jopengaſſe 57 Aufmerkſ akelt unſerer Leſer Dee 


7000 Thaler 


zu 60% werden zur 1. Stelle zum November „Berantworifiher Redacteur 9. Rödne. 
gu. ge find unter No. 5391 an] Drud und Berlag von A. W. Kafemant, 
d. Exp. d. Ztg. einzuſenden. in Danzig. 


mit ſchirn 
i Pariſer 
5 698 Mechanik 


nad extra ſchönen Stöcken in groß⸗ 
artiger Auswahl zu anerkannt 
n Preiſen 
empfie 


Adalbert Karau. 


DI NResarataren ſchuell und billig 
in der Schirm⸗Fabrik A 
35. Langgaſſe im Löwenſchloß. 35. 


Gut gearbeitete 


tatraben und 
Keilkiſſen 


empfiehlt 


5434) J 


wird zur fofortigen Bebauung bei geringer 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer 
bel ihre Adr. u. N 0 i. d. Exp. d. d. 8. einzur. 


Donnerfog,d 23.5. M. YO Feulſchafe 


treffen wir mit dem zweiten End em Verkauf bei dem Gutsbeſitzer 
“Transport E. Henne in Epranden bei Pelplix. 


littaner Hengſte Zehn Hanpt Rindvieh, 


bier ein. (5242 zen: RAR Ren, pm: zn Br 

infung des Viehſtandes zum Ver⸗ 

W. D. K J. Goaritz, kauf N Dominium — ver 
Tiegenkof, Maldenten (Ofpreaßen). (54 


Eduard 18 jun. 


empfiehlt ſein Lager von 


engl. Bauwinden. 


Rüb kuchen 
offeriren Rob. Knoch & Co., | 


5499) Comtoir: Jopengaſſe 69. 


